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Dieser russisd.re Film, bei dem der letzte Krieg nur den Hintergrund
für ein privates Geschehen von starker menschlidrer Intensität bildet,
zeichnet sich vor allem durch seine bemerkenswert eindeutige ethisdre
Crundhaltung aus. Mehr noch als die Leistungen von Kamer4 Regie
und Darstellung,die in ihrerGesamtheit ein Stüd< wirklidrer Filmpoesie
ergeben, verleiht diese menschliche Sauberkeit dem uogewöhnliclren
Film seinen besonderen Rans.
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Der im Jahr t942 gedrehte, jetzt erstmals in Deutsöland gezeigte
Streifen bildet ein weithin überzcugendes Beispicl ftir die satirisdre
Bewältigung der Zeitgeschidrte durdr den Film.


